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AmtUcye Bekanntmachungen.
Stuttgart . Bekanntmachung.

Mit allerhöchster Genehmigung werden an Stelle der bisherigen Regimentsmagazine neue Verwaltungen eingerichtet , deren
dienstliche Bezeichnung in Stuttgart , Ludwigs bürg  und Ulm „Königliches Proviantamt " , in Gmünd „Königliche Depot-
inagazinsverwaltung " ist.

Sie treten am 15 . Dezember laufenden Jahrs sämmtlich in Dichtigkeit.
Die neuen Verwaltungen haben zunächst den Zweck, die Königlichen Truppt n mit Fourage zu versorgen . -
Hiefür ist erstem der freihändige Ankauf des erforderlichen Raturals besonders zur Pflicht gemacht.
Der Ankauf soll in der Hauptsache und soweit es irgend ausführbar ist, direkt von den Produzenten  geschehen)

wobei Letztere Gelegenheit haben werden , auch außer der Schrannenzeit in beliebigen Zeitpunkten ihre landmirthschaftlichen Erzeug¬
nisse vortheilhaft zu verwerthen.

Die königlichen Magazinsbeamten werden den Produzenten bei der Abnahme alle mit dem Dienst und den reglementären
Bestimmungen irgend vereiubatlichen Erleichterungen gewähren.

Das hienach auf dem Wege freihändigen Ankaufs eingelieferte Natural wird seitens der Magazinsverwaltungen sofort
haar bezahlt ; eine Quittungsleistung findet nicht statt.

Die Grundbesitzer werden demzufolge Veranlassung nehmen , ihre verfügbaren Naturalien an Haber , Heu und Stroh dey
genannten Verwaltungen anzubieten und zuzuführen.

Den 1. Dezember 1871 . Könnzl . Kriegsministerinm.

Lehrknr - für Schäfer in Hohenheim.
Um den Angehörigen des Schäferstandes Gelegenheit zu geben, über verschiedene wichtige Zweige ihres Berufs eine ratio¬

nelle, auf die Fortschritte des Schäfereiwesens und der Wollindustrie berechnete Belehrung zu erlangen , wird im Laufe des bevor»
stehenden Winters (und zwar wahrscheinlich im Monat Februar ) nach den Vorgängen der letzten Jahre in Hohenheim wieder eh»
urzer Lehrkurs für Schäfer statlfinden , in welchem den Theilnehmern durch Inspektor Fritz unter entsprechender Beihilfe des Lehrer»
Personals der Akademie über die wichtigeren , beim Schäfereiwesen in Betracht kommenden Fragen ein zemeinfaßlichcr , soviel mög»
ich auf Anschauung beruhender Unterricht ertheilt werden wird.

Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tage in Anspruch nehmen und sich verbreiten über rationelle Pflege und Wartung
der älteren Schafe und der Lämmer in gesundem und krankem Zustande . über die Kennzeichen und Behandlung der wichtigste»
Schlafkrankheiten mit anatomischen Demonstrationen , sodann über bessere Züchtungsgrundsätze und Auswahl der geeignete » ,Züchte
hiere , üt er die verschiedenen Eigenschaften der Wolle , die Wasch , Schur , Verpackung und sonstige Behandlung der Wolle , sowie
ndlich über bessere Behandlung der natürlichen und über die Anlegung künstlicher Weiden.

Indem man nun wißbegierige , nach weiterer Ausbildung in ihrem Fach strebende Schäfer zur Theilnahme einladet , wird
in Absicht auf die Eintrittsbedingungen Folgendes beigefügt : ,

1) Die Bewerber müssen mindestens das 20 . Jahr zurückgelegt haben . Jüngere werden nicht zugelassen.
2) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über ein unbescholtenes Prädikat durch ein gemeinderäthliches Zeugniß , sondern aüH

über eine wenigstens Whrigd geordnete Dienstleistung in Schäfereien auszuweisen.
3) Die Theilnahme an dem Lehrkurs ist durchaus unentgeldlich gestattet . Dagegen bleibt es Sache der Theilnehmer,

für Wohnung und Kost, wozu es im Ort und in der Nachbarschaft an hinreichender Gelegenheit nicht fehlt , selbst zu sorgen.
Uebrigens wird Solchen , welche sich durch Fleiß und gute Aussührung -auszeichmn , ein Kostenbeitrag von je lOfl . zugefichert.
4) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung stattfinden , zu welcher jeder Theilnehmer zugelassen und im Falle befriedigen

der Erstehung der Prüfung mit dem Zeugniß eines „geprüften Schäfers " versehen werden wird.
Den tüchtigsten der Theilnehmer werden zu ihrer weiteren Auszeichnung kleine. Prämien ertheilt werden . Die Bewerbun¬

gen um Zulassung zu diesem Lehrkurs sind im Laufe des Monats Dezember an die Direktion zu Hohenheim einzureichen , welch«
sofort die einzelnen Bewerber über die erfolgte Entschließung und im Falle der Zulassung über den für Beginn des Kurses festge¬
setzten Tag benachrichtigen wird.

Stuttgart , den 23 . Nov . 1871 . K. Eentralstelle für die Landwirthschaft.
Oppel.

Vorladung zur
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des kürzlich verst.
Johann Georg Lötterle,  Schuhmachers
von Althengstett , wird die Schuldenliquida¬
tion am

Dienstag,  den 20 . Februar 1872,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Althengstett vorgenom¬
men werden , wozu die Gläubiger hierdurch
vorgeladen werden , um entweder in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder
auch statt dessen vor oder an dem Tage
der Liquidationstagfahrt durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen und etwaigen
Vorzugsrechte anzumelden und in dem einen
oder andern Falle zugleich spätestens an

der Liquidationstagfahrt die Beweismittel
für ihre Forderungen und - etwaigen Vor¬
zugsrechte , soweit ihnen solche zu Gebot
stehen, zu Gerichtshanden zu bringen.

Gläubiger , welche weder an der
Liquidationstagfahrt noch vor derselben ihre
Forderungen anmelden , die Unterpfands-
gläubiger ausgenommen , trifft der Aus¬
schluß von der Masse mit dem Schluß der
Liquidationstagfahrt.

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden
Gläubiger sind an die von den erschienenen
Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich
der Erhebung von Einwendungen gegen
den Güterpfleger oder Gantanwalt , der
Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬
ausschusses , unbeschadet der Bestimmungen
des Art . 27 des Executionsgesetzes vom

13 . November 1855 . der Verwaltung unk
Veräußerung der Masse und der etwaige»
Activprozesie gebunden ; auch werden die¬
selben hinsichtlich des Abschlusses eines Borg-
oder Nachlaßvergleichs als der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Categorie beitretend
angenommen werden , soweit sie nicht schon
vor der Tagfahrt ihre dießfällige Einwilli¬
gung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag,  den 19 . Februar 1872,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem Rathhaus zu Althengstett vorgs«
uommen werden wird , wird nur denjeni¬
gen bei der Liquidation nicht erscheinenden
Gläubigern eröffnet werden , deren Forde¬
rungen durch Unterpfand versichert sind und
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zu bereu voller Befriedigung der Erlös aus
ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den
übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche

^ftinszehu tägige Frist zur Beibringung , eines
'bessern Käufers vom Tage der Liquidation
<m. Als besserer Käufer wird nur Derje¬
nige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbor sogleick verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.
' Calw , den 7 . November 1871.

K. Oberamts -Gericht.
Har tmeyer.
Waldcckerbrücke.

Abfallhoizverkaus.
Nächsten

Samstag,  den 9. l M .,
Nachmittags 3 Uhr.

wird bei der umgebauten Nagoldbrücke
unterhalb jWaldeck ( sog. Herrschaftsbrücke)
«ine Parthie altes Bauholz gegen gleich baare
Bezahlung zum Verkauf gebracht , wozu
^aufsliebhaber eingeladen werden.

Hirsau , den 6. Dezember 1871.
K. Straßenbauinspektion.

Feldweg.
Calw.

Bclaiilitmachllilg.
Mit dem 1. Januar 1872 tritt das

«m 21 . Juni 1869 für den norddeutschen,
Bund erlassene Gesetz über die Beschlag¬
nahme des Arbeits - oder Dienstlohns in
Kraft . Der kurze Inhalt desselben ist : daß
vom 1. Januar 1872 an , -.zum Zweck der
Befriedigung von Gläubigern , kein Arbeits-
Lohn -Gehalt oder Hanorar mehr mit Be¬
schlag -belegt werden rann , und Laß diese
Bestimmungen mit rechtlicher Wirkung auch
Vicht durch Vertrag ausgeschlossen ober be-
stänkt weroen können ; -es ist somit auch
eine Abtretung oder Anweisung des Ar¬
beitslohnes ungiltig,

^ a dieses Gesetz von tief einschneiden¬
der -Wirkung in das DeschäftSleben ist , so
wird dasselbe am

nächsten Donnerstag,  Abends 5 Uhr,
aus dem Rathhaus vollständig .publicirt
und erläutert . Ferner wird an diesem
Mesch puhlicirt : die mit dem 1. Januar
1^ 2 in Württemberg ebenfalls in Kraft
tretende Gewerbeordnung -des norddeutschen
Bugdeo . D ;e . Einwohnerschaft wird zu
diesen Publikationen eingeladen.

Calw , 5 . Dezember 1871.
Stadtschuttheißenamt.

Hoffner,  A .-V.
Calw.

Gemeindcraths Wahl - ErHcbniß.
Bei der am 4 . und 5 . dieß vorgenom-

ruenen Wahl zu Ergänzung des Gemeinde¬
raths wurden 284 SÄmmen abgege¬
ben . Stimmenmehrheit erhielten und sind
pro 1871 — 1877 gewühlt vie Herren:

Schüler,  Will ) , Oill -Wundarzt 248 St.
Ocstcrten,  sbriedr ., Kaufm . 241 „
Lorch , Heinrich , Zimmermstr . 236 „
Wagner . Wilh ., Octonom 23l „
Röh ui , Michael . Oekonom 222 „

Die nächsten in der .Sümmenzahl sind
die Herren:

Kling  er , Theodor , Rechtsanw . 58 St.
B o ck, Karl , Kaufmann 5 t „
Diu gier,  Louis . Adlerwirth , 3t , „
Kirchherr,  Christ ., Zimmermstr . 26 „
Michael,  Gottlieb , Bierbr ., 23 „

Beschwerden gegen die Giltigkeit der

Wahl sind bitinen 8 Tagen beim K. Ober¬
amt oder Unterzeichneter Stelle auzubringen.

Calw , den 5. Dezember 1871.
Stabtschultheißenamt.
Haffner,  A .-V.

Privat -Anzcigrn.
-» KV- -h.Vc - MD K s E -s » W

Calw.  M
Am S onntag,  den 10 . Dezember , 4K

fkatholischcr Gottesdienst.^
» s s « -:k^ « s « 8

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zu
Aufnahmen jeder Art , so wie Abnahme
älterer und neuerer Portrafts , Maschinen,
Architektur - und Landschaftsgegenstände
u . s. rv. Zeit , der Aufnahme von Vormit¬
tags 9 Uhr ois Nachmittaas 3 Uhr.
Prüfe billigst.

Diejenigen , weiche mich mit Aufträgen
beehren wollen,  die noch aus Weihnacht
fertig lein sollen, ersuche ich höflich, solches
in Bälde zu thun.

Joseph Münzrug,
Photograph.

LSANKR - » LS-« »

. Zur Nachricht , x
^ Den verehrt . Subscribenten der ^
^ illustrirten :Zeit «Chronik , Familienzei - ""

tung , Buch für Me und der sonsti-
^ gen Zeitschriften cheile ich mit , daß 7
E icy genöthigt war , der Frau Weidler ^

und ihrer Tochter das Austragen ^
^ der iHefte und den Einzug des -Gel - ^
D des abzunehmen und bitte diesel-
^ den , sich wegen der zu erhaltenden ^
^ Fortsetzungen direkt an mich zu wen- ^
^ den. Zugleich suche ich zur Besor - ^

^ gung dieses Geschäfts eine pünkt - ^
«liche  und namentlich ehr l i ch e

Person , welche sich einen schönen Ne- ....
^ benverdienst -dqdurch verschassen kann . ^

Emil Geor  g i i.-M ^ '<>-
«r SED E « T 8,s KE .O «SW

Empfehlung.
Dem geehrten Publikum erlaube ich

mir mich für Krankheitsfälle zum Wickeln,
worin ich mir im Bad Teinach hinreichende
Kenntnisse und Fertigkeit erwarb , wie auch
zum Krankenwarten , ebenso zum Warten
bei Wöchnerinnen , bestens zu empfehlen
mit der Versicherung aufmerksamer Wege
und treuer Pflichterfüllung.

Caroline Seköuhardt»
wohnhaft bei Schneider Störr

in der Badgasse.

Auswunocrcr
und Misende nach Amerika be¬
fördert mit den rühmlichst be¬

kannten Bremer und Hamburger Postdam-
pfcrn , sowie auch mit Segelschiffen , wö-
chentlich 2 Mal und cs können Verträge zu
den billigsten Uebenahrtspreisen jederzeit
abgeschlossen werden bei

dem concessionirten Agenten:
Schultheiß Rothfuß

in Dennjächt.

Für Chicago
ging ferner ein:

vr . S . fl. 10 . l)r . E . M . fl. 5 . Pfarr-
amt Zwerenberg fl. 4 . 54 kr.,

die ich an F . G . Schulz in Stuttgart
zur Weiterbeförderung übergeben habe.

E. Georgii.

Wildberg.
Verzeichniß

der im Hause der Barmherzigkeit eingegan-
genen Liebesgaben.

Calw : von C. L. 2 Pfd . grauwollenes
Strickgarn . Fr . Dr . Stälin -Keller fl. 10.

/und 2 Füßchen Wein . Nascholv sen. 1870
fl. 3 ., , 871,1 . 4 . Fr . K. 18kr . NN . 18kr.
Kunstmüller Reichert fl. 5 . Schulm . Eitel,
Neubulach , 12 kr. Durchs Pf .-A. Zweren¬
berg Dez . 1870 : 1 fl. 42 kr., 1 Sri . Rog¬
gen , 4 Säcke ,Kartoffeln , 120 Stück Kraut,
62 Stück Kohlrüben ; Aichbalden und Ober¬
weiler : 5 Säcke Kartoffeln . 100 St . Kraut,
2 Körbe -Ge,'drüben . 8 Stück Kkhlraben;
Aichelberg 30 kr. ; Hornberg 54kr;  Mar¬
tinsmoos : 3 Säcke Kartoffeln , 50 Stück
Kraut , 50 St . Kohlraben . Durch dasselbe
Nov . 1871 : 150 St . Kraut , 1 Sri . Roggen,
4 Simri Kartoffeln, 12 Stück Kohlrüben;
von Aichhalden und Oberweiler 21 kr., 7
Säcke Kraul , s/^,Sack Kartoffeln , 50 Stück
Kohlraben ; von -Hornberg : I st. 30 kr ; von
Martinsmoos 150 Stück Kraut , 4 Sri Kar¬
toffeln , 50 Stück Kohlraben . Wir sagen
allen freundlichen Gebein herzlichen Dank
und Vergelt 's Gott , indem wir dieselben bit-
len , unserer Anstalt mit ihren allen und
gebrechlichen -Pfleglingen auch ferner in
Liebe zu gedenken.

.'laufe iier
Am Dienstag " ist mir ein

schwarzer Spitzer zugelaufen,;
der rechtmäßige Eigenthümer

kann ihn -gegen -Ersatz der Einrückungsge-
bühr und Futtergeld abholen bei

Bo ckb o rni.

„Nordstern"
Lebelis-Vrrjlchrrungs -Aktien -Grftllschaft

M Berlin.
Wir haben Herrn Jos . Münzing  eine

Lebensversicherungs -Agentur übertragen.
Berlin , den 27 . Novbr . 1-871,

Die Direktion.
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige

erkläre ich mich hierdurch zur Annahme
von Versicherungen und Ertheilung jeder
gewünschten Auskunft bereit . Prospekte und
Declarationen gratis.

Calw , den 4 . Dezbr . 1871.

Photograph.

Vaihingen a . E.
Circa 6 Eimer besten 3jährigen

Zwckschgttchraimkwtiilv
und 15 -20 Eimer

mittlerer Qualität , sowie ca. 200 mll.

Cigarren
ä 8 —15 fl. pl -r mülo habe ich zu verkaufen.

Muster w, :dm unter Nachnahme ver-
I sandt.
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empfehle ich:
Äb 8ölireII »>n » ppO «,, M « -

»i . L*« i » 1b8.
L »rl »e.  irt1 «>« ^ ß»» Kvis,
L .» uS »8ris « i » »4? H 6gru , Hxjn8vl ». T nt u s w

Ctnil MevLffjtt

Lum Ein - rM Bev ' kaüf . »n . s °« „

„SmatDapierr, MMcha- L andere
re.,"

Einlösung von Zinecoupöns Und Wechseln auf Bankplätze empfehle ich wich unter Zusiche¬
rung schnellster und billigster Bedienung.

Ebenso empfehle ich mich iirVt ' rnittrluNgVonGt ' lHern VvN und
nach Äkmektka , und bin durch meine -ditskte VcrMdüttg "mit ' Bankhäüskrn in den
-größten Städten der vereinigten Staäten ' im Stande , die billigsten Course z» dercchnrn.

-Die Vormerkung von Loosen besorge ich für meine verehrten ' Geschäftsfreunde unM.
Heldlich und bin zu Ertheilung jeglicher Äuskimfl stets mit Berg .rügtn bereit.

Julius Stnetin.

Die MusterkiMe der Herren
Haueisen u. MeyWer ill StMgatt

ist aufs reichhaltigste sortirt bei Mir aufgelegt Nüd empfehle solche zu recht häufiger
Benützung.

'C. Aiegler , Teinacherstraße.

FiancUe öc FtaneÜhemden,

C « chc« cz,
Cravattchcu und Foulards,

in Seide »nd Baumwolle,
in großer und schöner Auswahl empfiehlt

LKlNl

Den von I . A. Sch « uwester  iu Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder im Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Expcd. d. Bl.

Einen noch ganz gut aufs Land pas¬
senden

Kinderschlitten
hat billig zu verkaufen

Rudolf Scheuerte.

Auf dem Waldecker Hof siud etwa 40
Ctr . gut eingebrüchtes

Heu und Oehrnd
zu verkaufen

Forstwächter Beutel.

Auaenkranke.
Durch das in seiner außerordentlichen Heil¬

kraft unerreichbare! 'seit 1822 in allen Wcittheilm
bekannt und berühmt gewordene echte Dr.
White 'S Augenwasser von Traugolt Ehrhard
in Großbrcitenbach in Thüringen (woraus beim An¬
kauf ganz besonders zu achten ist) sind schon
Tausende von dm verschiedensten Augen¬
krankheiten geheilt , gestärkt , und sicher
vor Erblinden geschützt worden , und erfreut
sich dctzhalb eines allgemeinen Weltruhmcs,
welches auch die täglich einlaufmdcn Loberhe¬
bungen und Atteste beweisen. Dasselbe ist
conc'cjsioinrt , von hohen Medizinalstellen geprüft
Und begutachtet , als bestes Augen - Heil¬
and Stärkungsmrttel empfohlen und » biscon

! zu beziehen durch Emil Georgii  in Calw.

Nagold.

!kauft , das Simri
gelieferther

zu 26 Kreuzern frei
irr.

hie-

e rnä ch

Malz -Ertract-Nonbons,
Malz L BtustWip rc.

für Brust- und Halskeibrnde
empfiehlt

Apöth'cker Noesler.
Ca  l 'w.

Ein Keines

Hobcibäukle,
recht zierlich, welches sich besonders zu ei¬
nem Weihnachtsgeschenk für einen Knaben
öigtien würde, hat aus Auftrag zu verkaufen

Bsth l , Schreiner.
Ein gutes

HlliidlriterwüA'le
hat zu verkaufen

Johann Wacker
in der Metzgergäffe.

Zn Weihjlachtsgeschttiken
empfiehlt billige Kistver strtd Daätkk»
filzyüte , sowie Knabcribarcktchea
bestens

Pauline Heldmaier,
Ledergaffe.

ging voy Bk»
7ku Nl strenbenzell  disCak»
E ——-— — ^ eine kleine

schjkarze Reisetasche  mit
einigen Taschentüchern, R . B.
gezeichnet, und e.n paar Apo-

, , ' tstekertöpstn. Der redlicheFin-
der wolle dieselbe gegen Belohnung abstebek
bei Seifensieder Cofftenbader.

Calw.
Ein größeres und 2 kleinere heizbare

MWlte Zimmer
Habe ich sogleich zu vermachen. Auch wer¬
den einige solide

Ta »zcsttt urgkeiten.
— Calw.  Tagesordnmig der Sitzungen des K. .'»reisstrafgerichts.

Am 8 . Dezember ' Vorm . 9 Uhr : I ) Gottliebin Eisenhardt,  led.

lwger
angeü smwen bei

I . Ziegler
z. alten Post.

Auf bevorstehende Weihnachten empfehle
ich Upe schöne Auswahl von

Kinderspielwaaren
von Zinn : Schlachten und Bleisoldaten, zn
gefälliger Abnahme.

I . Mayhöfer,
Zinngießer.

Ein Fami1ü'r,schlit1chell
hat zu verkaufen

Schreiner Schwenk.

Ein heizbares Stüble
sammt Bett hat sogleich zu vermieden;
wer?  sagt die Cxpcd . d. Bl.

raglöhner von Neukirch, OA . RottweilHannes Bodmer,  lediger
wegen Körperverletzung.

sH Calw.  In den öffentlichen Sitzungen des K. Kreisstrafge-
Dienstmagdvsn Deufringen , OA . BSbliuge», wegen Diebstahls . 2 ) xichts' vom 28 . Nov . kamen folgende Fälle zur Verhaudluna und Ab.
Michael S chr ö l e r , lediger Goldschmied mW Gottlirv Sch r ö t e r . !„7iheil„„g - g Av
lediger Taglöhner , beide von Schömberg , OA . Neuenbürg , wegen
Entwendung unter Verwandten . Vorm . 10 Uhr : 3 ) Louise Chmann,
ledige Dicnstmagd v. Bietigheim , Bad . Amts Rastatt , wegen Dieb¬
stahls . Nachm. 3 Uhr : 4) Jakob Roller,  led . Glaser von Eff-
ringen, OÄ . Nagold , wegen Diebstahls . Nachm. 4 Uhr : 5) Jo-

1) Die Untersnchunas - Sache gegen . die 11 Jahre alte Rosa
Hölle,  Tochter - deS Kesselflickers Holle von Lützcnhardt, Oberamts Horb wobr»
hast in Ben,eck, ObcramtS Nagold , weaen Erpressnnq . Durch da« Eraebni»
brr Vkthandlnna ist sestgesteltt, daß die Beschuldigte die 9 Jahre alte Salome
Hohe zn wiederholten Malm durch die Drohung mit Denunciationen bei den,
nnt cinem Züchtigungs -Recht bekleideten Schulmeister genolbigt hat ihr ver¬
schiedene Sachen , welche die Bcorohtc in ihrer Angst ihren Eltern entwendete
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ru Athen und zwar vor etwa einem Jahr durch die Drohung, sie zeige, wennsie ihr nicht etwas bringe , dem Lehrer an , daß die Höhe über ihre ( der Be¬schuldigten ) Eltenr geschimpft habe , bald darauf ein Laternchen im Werth vonWeniger als 40 kr. und vor etwa einem halben Jahre durch die Drqbung , siehabe einen Brief an den Lehrer ? geschrieben , daß Salome Hohe gesagt habe , erhabe alle Tage einen Rausch — diesen Brief schicke sie ab , wenn ihr die Höhen .cht etwas bringe , zuerst innen goldenen Ring im Werrh von ca . 3 fl. und
durch die Wiederholung dieser Drokung kurz darauf ei» aoldenes Nusterschloßim Werth : von : etwa 2 fl . Nicht als erwiesen konnte czngcnommeu werden»daß die Pejchuldigr . kurz vor der Erpressung des Laternch . nS n - SalomoHöhe durch eine gleiche Drohung veranlaßte , ihr zwei HalStüchlein zu gehen , iIn de>, der Beschuldigten zur Last fallenden Erpressungen hat das Gericht!auch eine Anstiftung zum Diebstahl erblickt , da sic wußte , daß die Höhe bloßdurch Bestehlen ihrer Elteru ihrem Verlangen entsprechen konnte . So wurdesie zweier , thcilweise in fortgesetzter Handlung verübter Erpressungen und da¬mit zusammenlr . sfludcl A stiflung zum Diebstahl für schuldig erklärt , zu cerin der Anstalt für jugendliche Verbrecher zu vollziehenden Kreiö -Gcfängniß-sirafe »on zwei Monaten verurtheilt und zum Ersätze d-r Konen der Unter¬
suchung und des Strafvollzugs verpflichtet , hinsichtlich weiterer Erpressungaber freigesprochen . W gen ihres jugendlichen Alters war der Besä nldigtenRechts -Anwalt Knnger in Calw von AmtSweg n als Verthcldiger beig geben.2 )>iDcr schon mehreremal wegen Diebstahl « bestrafte Johann Georg .W I von-Ebhauje » , O .-A. Nagold , ließ sich wiederum ein Vergehen wider fremdes C >gen-Ihuui zu Schulden kommen , >ndem er am 21 . Sept . v. I , als e, von seinem
Tiensthcrrn Müller Rentschler vo ^ der Rehmühle nach Altenstaig geschicktwurde , einr Rock und eitle Jagdtasche im Werlb von zusammen 2 fl . '48 kr.,welche ihm von der Dienstfrau zur Benützung mitgegcben worden waren und36 kr. Geld , ivelche er von seiner Dienstfrau zu Besorgung von Einkäufen er¬hallen halte , sich widerrechtlich zugeeig et hat , da er nicht »i hr in den Dienstzluückk . hrle , da » Geld für sich verbrauchte , den Rock sei eS Dienstherrn vcr - !kaufte , und dessen Jagd - Tasche verpfändete . Er wurde wegen crschw rter,!seinen 4 . Rückfall in Vergehen wider frcmdeS Eigentbum begründender , Unter¬schlagung zu der Zuchtpolizeihauostrafe von zwei Monaten , wovon j «doch dreiWochen als durch den insoweit unverschuldet erstandenen Untersuchungs -Al-restabgebüßt zu betrachten sind , verurih ilt , auch zum Ersätze der Kosten verpflich¬tet . ' 3z In der Untersuchung « - Sach , geg . n ») den verheiratheten MetzgerK>idina,d Friedrich Dürrschnabel  von Herrenberg , wegen Betrugs beimSchuldenwescn und d > gegen den verheiratheten Speiscwirih Ludwig Weißvon Le» wegen Beihilfe hiezu , ist nach gepflogener Verhandlung letzterer vonder Beschuldigung freigesprochen , Dürrschnabcl aber neben dem Verluste derbürgerlichen Ehren - und der Dienstrechte zu der Zuchtpolrzerhansstrase von drei
Mauaten verurtheilt , an den Kosten der Voruntersuchung Dürrschnabel zumErsitze von Weiß,  weil er jedenfalls schuldhaft znr Einleitung des
Strafverfahrens gegen ihn An ' ah gegeben hat,  zum . Ersatz vonDürrjchnabcl auch noch zum Ersätze der Kosten der Hauptverhändlung und desVollzugs seiner Strafe verpflichtet worden . Der >n Gant gerathene Dürr-schnäbcl hat nämlich nach von ihm selbst rklärter Ueberschulduna bei der am4 . Juli d. I . vorge nvmme „ en Vermögens -Untersuchung , um seine Gläubigerzu verkürzen , Brennholz im Werth von 23 fl. und eine silberne Sackuhr sannutKette im Werth von 6 fl., welche Gegenstände zu seinem Vermögen gehörten,heimlich zurückbehalten , ferner seinen Gläubiger Speisewirth Weiß durch diehctküglichc andlung , daß er bei der Vermögens -Nittersuchinig einen Kücken¬tisch, zwei Hackmesser , einen Schrägen , ein K!effchge,lcU uns 'eine Biühinulecim Gesamiiltwerth von 4 fl ., welche Sachen auch zu seinem Vermögen gehör¬ten , wissentlich unwahrer Weise als Eigenthum des Weiß ausgab , vor anderen

Gläubigern begünstigt . 4 ) Der ledige Taglvhner Friedrich Calmbach  vonHerrenberg , bürgerlich in Ucberberg , O .-A. Nagold , hat sich des Diebstahls-Verbrechen » dadurch schuldig gemacht , daß er am 9 . Pkt . L. I » Nachmittagsetwa um 3 Uhr , aus ver öffentlichen Wirihsstube der Pauline Zeeb in Her-renkerg einen dem Simon Franz N .üßle von Oberjesingen gehörigen Ucber-züh . r >m Werth von 18 fl. in diebischer Absicht wcggcnommei , . ha >. Las,Gericht erkannte gegen ihn sechs Wochen AuchtpolizeihavSstrase , 'sowie , die Vor -,pflichtung zum Ersätze der Kosten seiner Hast der Untersuchung und des Straf¬vollzugs . Endlich war 3) der ledige Fuhrmann Johann Georg Nietham¬mer  von Holzbronn , Obcramts Catw , wegen seinen ersten Rückfall begründen¬der Körperverletzung im Affekt vor das Kreisstraf -Gericht verwiesen , weil erfrüher durch Erkenntniß dieses KreiSstraf -GerichtS vom 12 . Sept . 1870 wegenim Affekt .verübterKörperverletzung mit - inem Monat Kreis -Gefängniß bestraftworden ist, und am 6 . Aug . d . I ., Nachts zwischen 10 und 12 Uhr auf demWege von Güttingen nach Holzbronn in der Aufwallung des Zornes demSchuster Michael Niethammer mit einem sogenannten Todtschläger vorsätzlichmehrere Streiche aus verschiedene Körperthrilr, .insbesondere auf den Kopf ver¬setzt und in Folge dessen demselben neben weiteren minder bedeutenden Be¬schädigungen eine Wunde im Gesichte zugefügt habe , welch .- eine etwa 14Tage andauernde ilrbeitsunsähigkeit des Beschädigten zur Fo ' ge hatte , auchder Beschuldigte solche Folgen seiner Handlung als sehr wahrscheinlich vor-hcrsehen konnte . Das Gericht erklärte ihn der im Affekte verübten Körperver¬letzung für schuldig , sprach ihn aber von der Anschuldigung des Rückfalls frei,da rr früher nicht wegen Körperverletzung , sondern bloß wegen Theilnahmean einem mit Körperverletzung verbundenen Raüshandel b straft wurde , wobeies dahingestellt blieb , ob ihm eine Körperverletzung zur Last falle . Das Ur-theil lautet aus eine Bezirks -Gefängnihstrase von vierundzwanzig Tagen unddie Verpflichtung zum Kosten -Ersätze . Die Vertheidigung führte Rechts -AnwaltSchwarzmann in Ealw.
— Stuttgart. (28 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . Schluß)Pseiffer  bezeichnet die bproz . und 6proz . Staatsschuld als die lästigste undwü schl daher einen Theil der verfügbaren Summe statt zu der vorgeschlagencnVerloosuiig von Ls^ proz . Obligationen zum Aufkauf von 3- und OprozcntigenSlaalSpapieren verwendet . Warum der Finanzminister nicht eine genauere2 use .nandersetzung der allgemeinen Finanz - Lage gegeben, wie man dich imNeickstage gekonnt . Mohl  pflichtet Pfeiffer bei, und fragt , wie die Regierungdie übrigen 12 Mill . fl. verwendet habe ? Fin .-Ministcr v. Renner  gibtAuskunft dahin , daß gleich nach Eingang der Eontributionen mit dem ständi¬

schen Ausschuß Beralhuilgcil wegen auherordeittliHer Schuldentilgung ange¬knüpft worden . Unterdessen sei eine bedeutende Summe bei inem solidenBankhaus gegen genüg ndc Deckung angelegt worden . Ein anderer Theil seifür den Eijcnbahnbau verwendet und damit die Aufnabme eines Eisenbahnan-leh .ns vermieden worden . Znr Hrimzahlung sei zunächst das Anlehen vomAugust vor . Jahres , ein Anlehen im Betrage wn 3 '/ , Mill . bestimmt.

Dem Ankäufe der Obligationen dürften die AnleüensverkräAe Hindernisse be¬reiten . Es könnte einen niederdrückenden Einfluß auf die Börse ausübcn.
v. Ow sucht die Bedenken des Ministers im Sinn Pfeiffers zu beseitig « ,.Min . v. Renner  hält die Verloosuna von 4 '/, °/ü für voithcilhäster ! als den.
Auskauf von 3 » nd 6 "/<>. Nach einigen weiteren Erörterungen wird abge¬stimmt und dabei der Pfeiffcr ' sche Antrag abgelehnt und der EommissivnSanltrag angenommen . . Dieser wird auf Antrag oes Abg . Mehl dahin mvdificitt,daß eS sich um die Vetlovsung im Betrage .bis zu 4 Millionen*  handle.- - Schall berichtet über eine » § des Rechenschaftsb . dichtes , betreffend eieGebühre » der Rechtsanwälte , die zum heil abgeändcrt woiden . EinstimmigerAntrag aus Tagesordnung von der Kamtner angenommen , ebenso B . treffteiner Verfügung des Ministeriums des Inner » wegen Beförderung von Aus¬wanderern . — Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht »er Finanz-kommission über den Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Abänderung ein¬

zelner Bestimmungen der Wirthsckaftsabggbengcsetze . Zweck des Gesetze« istReduktion her noch bestehenden Maaße l >< das neue Mctermaaß . Die Com¬mission stellt in allen Theiien den Antrag auf Zustimmung . De ntler und
Marer  von T . bringen Fässungs -Aendcrungcn znr Sprache . Retter  dringtdas Gesetz, seine Lästigkeit , seine Ungleichheit in der Wirkung zur Spracheuno Hofs!, , daß endlich einmal das ganze System zum Falle komme . Durch'die Umänderung des M .aßes werden die Wirthe auf 's Nene vernachthciligt.Die CommissioilSantläge auf Zustimmung weroe » ohne weitere Debatte ange¬nommen und dem Gesetze die einstimmige Genehmignng ( 73 Ja ) crtheilt.

VV6 . Stuttgart,  5 . Dez . ( 29 . Sitzung d. Kammer der Abgeordneten .)Am Min 'stertische : der Justiz -Minister v. Miltn cht mit Obcrtridttnalrakh v.Beyeile . — Der gestern von Sr . Maj . dem König in Pflicht genommene neu-ernannte General -Superintendent für Heilbronn , Prälat v Brackenhammer,wird cingcführt , vom Präsidenten beeidigt und in seine » Platz ciuacwicsen . —Die Tagcs -Ordmiiig führt auf die Bcrathuug des Berichtes der Justizg .setzge-bungs -Commission über den Entwurf eiileS Gesetzes , betreffend Aendecung 'en.des Landesstrafrechtes nn - du Strasprozetzordnung bei Einführung des Straf¬gesetzbuches für das dcutfche Reich . Berich !crstatter v . Bescher.  Derselbeleitet die Verhandlung mit einigen Worten ein . Eine allgemeine Debatte wirdnicht eröffnet . Der Zweck des vorliegenden Gesetzes ist, für die neue Gesetzge¬bung den Ucbergang zu bilden . Außer Wirksamkeit gesetzt werden : Das
Strafgesetzbuch vom 1 . März 1839 , einschließlich des EliisührungSgcsetzcs zudemselben vom gleichen Tag « ; das Gesetz vom 2, Oktbr . 1843 in Betreff dergerichtlichen Bestrafung derjenigen , welche den Transport auf Eisenbahnen ge¬fährden ; das Gesetz vom 13 . Äug . 1849 , beweisend die Abänderung einigerBestimmungen des Strafgesetzbuches und der Strafprvzeßorduung ; das Gesetz,vom 17 . Juni 1853 über die Wiedereinführung der Todesstrafe und der Prü¬
gelstrafe ; das Gesetz v in 14 . April 1835 , betreffend einige Aenocrungen hin - :sichtlich des Maßes und de« Vollzu s der Freiheitsstrafe » ; das Gesetz vom19 . Nov . 1838 , betreffend die Stellung unter polizeiliche Aufsicht nach eejtan»dener Strafe ; das Gesetz vom 12 . März 1868 , betreffend die Abschaffung derkörperlichen Züchtigung . — Die Strafgesetzgebung wird durch die neue Ge¬setzgebung in keiner Weise erschöpft ; eS ist z. B . eine neue Forststraf -Gcsetz-geblilig in Vorbereitung begriffen Dagegen greift die neue Gesetzgebungauch vielfach in das Polizeistrafrccht über , weil dies .be in der Dreitheilungder Gesetzcswidrigkeiten zuVerbrechen , Vergehen und Ucbertretungen  gelangt,,die in das Strafgesetzbuch gehören , aber dem polizeilichen Gebiete entnommensind . ( Schluß folgt .)

— Stuttgart . Am 2 . Dezember versammelte sich im Saale
der BürgergeseUschaft das Offizierskorps der 1 . Feldbrigade , um bei
festlich fröhlichem Mahle die Erinnerungen an den zweiten Schlacht¬
lag von Champigny zu begehen . General v. Reitzrnstein brachte den
ersten Trintspruch aus ; er gedachte der Geschichte des blutigen Tages,,
der Thaten der Brigade ; er gedachte der Verwundeten und Gefalle¬
nen und schloß mit einem Hoch auf dui deutschen Kaiser und auf
Köwg Karl . Oberst v. Knörzec gedachte der treuen .Sorge für die
Verwundeten und Kranken im Felde wie in der Heimath und trank
auf das Wohl Ihrer um das Sanitätswesen so hochverdienten Maje¬
stät der Königin Olga , Es folgten dann,noch mehrere Toaste . Wäh.
rend des Tages , und des Mahles trafen Telegramme ein , das erste
von . Sr . Maj . dem König ( von Bebcnhaw ' en) , andere v. preußischen,
sächsischen Truppenkörpern und Offizieren.

Karlsruhe,  30 , Nov . In der heutigen Serienziehnng der
badischen 35 fl .-Loose wurde » gezogen : Serie 3510 5418 14693662 7963 6761 5206 4630 4115 4460 410 5363 4444 4708
6772 1623 6828 , 899 . 6915 327,

— Wie di« »Karlsr . Ztg . " hört , sollen im Laufe des nächsten Jahr»
sämmtliche zerstörte öffentliche Gebäude in Straßburg wieder aufge¬baut werden.

— In Frankreich haben in letzter Zeit mehrfach Ermordungen deut-
scher Soldaten stattgefunden und die französischen Assisen sind so rück¬
sichtsvoll , den Mördern ihre Thal als Patriotismus , entsprungen dem
allgemeinen Hasse gegen die Deutschen , auSzulegen und sie freizusprcchen.
Daß durch solches Verhalten die Deutschen vogetfrei würden , versteht sich
von selbst und waren daher geeignete Schritte Seitens der deutschen
Behörde vorherzusehen . die nun auch geschehen sind . ( S . unt . Berlin .)
Ein prenß . Sergeant Kiast , welcher von einem , durch die franz . Ge-
schwornen ebenfalls freigesprochenen , Franzosen lebensgefährlich ver¬
wundet wurde , soll aus Frankreich eine lebenslängliche Rente von
5000 Frcs . beziehen.

— Berlin,  4 . Dezbr . Im ganzen Umkreise des Okkupations-
rahons in Frankreich ist der Belagerungszustand proklamirt worden.
Verbrechen gegen deutsche Soldaten werden durch deutsche Militärge¬
richte abgeurtheilt . — Der Kaiser hat heute um 4 Uhr den Bischof
von Siraßburg empfangen_

Rcdigirt , gedruckt und verlegt » on A. Oelschtäger.
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